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Wasser 
In der Ausgabe Nummer 2 dieses Jahres 
haben wir uns bereits mit dem Thema 
Wasser beschäftigt. Wir haben auf die Ver-
anstaltungen im Rahmen der Einweihung 
des Reservoirs Seilerhof im Juni 2018 hin-
gewiesen und Sie wurden eingeladen, hin-
ter die Kulissen des Wassers zu schauen 
und die Menschen, die damit arbeiten, 
kennenzulernen. 

Die Veranstaltungen durften bei herrlichs-
tem Wetter stattfinden und ich danke an 
dieser Stelle ganz herzlich allen Beteiligten, 
die bei den Vorbereitungen und bei der 
Durchführung mithalfen. Es war beeindru-
ckend zu erleben, wie unkompliziert in 
Meierskappel eine solche Veranstaltung zu 
organisieren ist. Sei es das Pfarramt, sei es 
die Feuerwehr, die Musikgesellschaft, die 
Töndlitätscher, die Unternehmer oder all 
die Einzelpersonen, die angesprochen 
wurden, haben zum erfolgreichen Gelingen 
der Veranstaltungen beigetragen. Ein be-
sonderer Dank geht an Pfarrer Thomas 
Schneider, der den Feldgottesdienst vom 
Sonntag sympathisch geprägt hat, an 
Hans-Rudolf Meier vom Ingenieurbüro Het-
zer, Jäckli und Partner AG, der einen lehr-
reichen Überblick zum Thema Wasserver-
sorgung gab und Herr Bernd Kobler, Direk-
tor des GVRZ, der in seinem Referat auf 
beeindruckende Weise das Thema Sied-
lungsentwässerung vorstellte. 

Ende Juli / Anfang August haben wir Sie 
zum sparsamen Umgang mit Wasser auf-
gerufen. Wir haben festgestellt, dass das 
Quellwasser am Versiegen und der 
Grundwasserspiegel um mehr als 4 Meter 
gesunken ist. Die Nutzung des Grundwas-
sers darf nur bis zu einem definierten 
Grundwasserspiegel erfolgen. Danach sind 
wir gezwungen, Wasser aus Küssnacht zu 
beziehen.  

 

Dank dieser Möglichkeit des Notbezuges 
hat unser Brunnenmeister die Wasserbe-
schaffung jederzeit sicherstellen können. 
Und all diejenigen, die besonders sparsam 
mit dem wertvollen Wasser umgegangen 
sind, haben ihm die Arbeit erleichtert. 

Die Wasserbeschaffung richtet sich nach 
dem Bedarf. Vergleichen wir die Grund-
wasserbezüge im Juli 2017 mit Juli 2018, 
stellen wir Folgendes fest: Im Juli 2017 
wurden die Spitzenwerte über 250 m3 le-
diglich zweimal überschritten. Im Juli 2018 
betrug der durchschnittliche Bezug etwa 
280 m3 und es wurden Spitzenwerte von 
zweimal 400 m3, je einmal 500 m3 und  
480 m3 gemessen.  

Wir werden in Zukunft vermehrt feststellen 
müssen, dass unser wichtigstes Lebens-
mittel Wasser nicht mehr unendlich, son-
dern nur noch endlich verfügbar ist. Gehen 
wir deshalb sorgsam mit diesem wertvollen 
Gut um. 

Ich wünsche Ihnen einen schönen Herbst. 

Konrad Langenegger, Gemeindepräsident 
gemeindepraesident@meierskappel.ch 

 
 

 

Veranstaltungskalender:  
online und im Aushang 
Damit der Veranstaltungskalender mög-
lichst aktuelle Informationen bieten kann, 
wird er nur noch online publiziert unter: 
www.meierskappel.ch, Rubrik „Direktzu-
griff“ (oben rechts).  
 
Im Anschlagkasten der Gemeinde bei der 
Bushaltestelle wird der Veranstaltungska-
lender weiterhin ausgehängt, aber nur noch 
alle 2 Monate mit dem Erscheinen des 
Gemeinde-INFOS aktualisiert. 
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Zivilstandsnachrichten und Geburtstage 
Gemäss Datenschutzreglement der Gemeinde Meierskappel werden Geburten, Ehe-
schliessungen und Todesfälle veröffentlicht. Bitte teilen Sie der Gemeindeverwaltung 
rechtzeitig mit, wenn Sie keine Publikation wünschen. 

Geburtstage 

91 Jahre 
25.09.1927 
Erni-Scherer Martha, Ochsenweid 1 

89 Jahre 
09.10.1929 
Koller-Schnüriger Agnes, Alterszentrum 
Dreilinden, Rotkreuz 

88 Jahre 
21.09.1930 
Kugler-Kötzner Karl, Aufenthalt in Küss-
nacht am Rigi 

88 Jahre 
19.10.1930 
Camenzind-Koch Alois, Boden 1 

86 Jahre 
10.10.1932 
Bründler-Goger Hedwig, Böschenrot 11 

80 Jahre 
28.09.1938 
Helfenstein-Andersen Walter, Stöcklen 19 

75 Jahre 
19.09.1943 
Abler-Herrmann Marion, Stöcklen 40 

75 Jahre 
21.10.1943 
Zurbuchen-Schefer Herbert, Stöcklen 17a 

70 Jahre 
12.09.1948 
Robustelli-Blum Maria, Dorfstrasse 5 

70 Jahre 
17.09.1948 
Münger-Meier Regula, Seeblick 2 

Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie keine 
Publikation Ihres Geburtstages wün-
schen. 

Trauungen 

06.07.2018 
Schmidt, Martin, von Wyssachen BE, mit 
Schneebeli, Jacqueline, von Oberegg AI 
und Horgen ZH, wohnhaft Stöcklen 40a 

02.08.2018 
Schmid, Simon, von Wildhaus-Alt St. Jo-
hann, Wildhaus SG, mit Senn, Stephanie 
Nicole, von Glarus GL und Obersiggen-
thal AG, wohnhaft Stalden 16 

Todesfall 

18.07.2018 
Helfenstein-Andersen, Hanne Thierry 
geboren am 10.09.1943, wohnhaft gewe-
sen Stöcklen 19 

Handänderungen 
GS 20 (STWE 2207), 
Rütirainstrasse 6, von 
Aula AG, Cham an Muff 
Anita Gabriela und Beat, 
Udligenswil 

GS 20 (STWE 2206), Rütirainstrasse 6, 
von Aula AG, Cham an Lebrun Lee Mar, 
Rotkreuz 

GS 20 (STWE 2209), Rütirainstrasse 6, 
von Aula AG, Cham an Aneas Fernandez 
Francisco Javier und Manuela Claudia, 
Root 

GS 288, Itelfinge, von Erbengemeinschaft 
Schneider Dominique an Telschow Barba-
ra Elisabeth und Arnold Elisabeth Maria, 
Meierskappel 

GS 20 (STWE 2179), Rütirainstrasse 12, 
von Aula AG, Cham an Christof Micha, 
Zug 
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Geburten

31.03.2018 
Boddé, Finn Leon 
Sohn der Boddé, Angela Gisela und des 
Boddé, Aron, Stöcklen 7 

01.04.2018 
Amhof, Elena Valentina 
Tochter der Robinson Sitú, Vanessa Mile-
na und des Amhof, Stephan Herbert, Sa-
genmattstrasse 19 

29.04.2018 
Bösch, Soraya Lynn 
Tochter der Bösch, Melanie Maria Adel-
heid und des Bösch, André, Sonnenrain 4 

Handänderungen 
GS 628, Seilerhof 10, von Stadelmann 
Ferdinand, Meierskappel an rk immobilien 
ag, Neuenkirch 

GS 628 (STWE 2212), Seilerhof 10, von rk 
immobilien ag, Neuenkirch an Raschle 
Christoph und Tinner Chantal, Luzern 

GS 628 (STWE 2213), Seilerhof 10, von rk 
immobilien ag, Neuenkirch an Rippstein 
Bornhövd Fabian und Bornhövd Linda, 
Luzern 

GS 628 (STWE 2214) Seilerhof 10, von rk 
immobilien ag, Neuenkrich an Meyer 
Thomas, Luzern 

GS 20 (STWE 2202), Rütirainstrasse 10, 
von Aula AG, Cham an Huggenberger 
Daniel Stefan und Huggenberger Claudia 
Carmela, Auw 

GS 20 (STWE 2203), Rütirainstrasse 10, 
von Aula AG, Cham an Diaz Jeremy Nico-
las und Yan Qianyu, Meierskappel 

GS 20 (STWE 2204), Rütirainstrasse 10, 
von Aula AG, Cham an Haug Karin, Rich-
terswil 

GS 20 (STWE 2205), Rütirainstrasse 10, 
von Aula AG, Cham an Buholzer Albert 
Alfred und Ruth, Meierskappel 

GS 20 (STWE 2161), Rütirainstrasse 20, 
von Aula AG, Cham an Poli Giulio Giu-
seppe und Natascha, Meierskappel 

GS 20 (STWE 2168), Rütirainstrasse 16, 
von Aula AG, Cham an SK Concept AG, 
Eich 

GS 593 (STWE 2082) Sonnenrain 6, von 
Burch-Waser Heidi und Burch Peter 
Kaspar, Meierskappel an Burch-Waser 
Heidi, Meierskappel 

GS 635, Seilerhof 7, von Stadelmann Fer-
dinand, Meierskappel an rk immobilien ag, 
Neuenkirch 

GS 635, Seilerhof 7, von rk immobilien ag, 
Neuenkirch an Ineichen Roman Boris 
Guido und Ineichen-Hausheer Sibylle Lis-
beth, Rotkreuz 

GS 20 (STWE 2169), Rütirainstrasse 16, 
von Aula AG, Cham an Pfiffner Alex und 
Pfiffner-Schürch Ursula, Beromünster 

GS 20 (STWE 2170), Rütirainstrasse 16, 
von Aula AG, Cham an Steiner Roberto 
und Steiner Regina, Hünenberg 

GS 20 (STWE 2171), Rütirainstrasse 16, 
von Aula AG, Cham an Brändli Tobias 
Stefan und Mirjam Andrea, Zug 

GS 20 (STWE 2159), Rütirainstrasse 20, 
von Aula AG, Cham an Ganouchi Samir 
und Ganouchi-Badri Sarah, Meierskappel 

GS 20 (STWE 2160), Rütirainstrasse 20, 
von Aula AG, Cham an Pétursson Hinrik, 
Zug

GS 20 (STWE 2162), Rütirainstrasse 20, 
von Aula AG, Cham an Lion Holding Ltd, 
Baar 

GS 535 (STWE 2066), 
Sagenmattstrasse 17, 
von Lusser Harald und 
Steinbach-Lusser Silvia, 
München an Lamerz-
Rössler Anke und La-
merz Bernd, Meierskappel 
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GS 20 (STWE 2180), Rütirainstrasse 12, 
von Aula AG, Cham an SAMAJU Holding 
AG, Meierskappel 

GS 20 (STWE 2177), Rütirainstrasse 12, 
von Aula AG, Cham an Wachter Maria 
Lilibeth und Wolfgang Matthias Bruno, 
Cham 

GS 20 (STWE 2189), Rütirainstrasse 8, 
von Aula AG, Cham an Stimmob AG, Hü-
nenberg 

GS 20 (STWE 2188), Rütirainstrasse 8, 
von Aula AG, Cham an Herzog Chantal 
Deborah, Küssnacht am Rigi 

GS 20 (STWE 2187), Rütirainstrasse 8, 
von Aula AG, Cham an Meyer Roger, Mer-
lischachen 

GS 20 (STWE 2186), Rütirainstrasse 8, 
von Aula AG, Cham an Schmitt-Stäger 
Franziska, Meierskappel und Perler Mi-
chael, Meierskappel 

Erfolgreicher Abschluss 
Eidg. Berufsprüfung Fach-
frau öffentliche Verwaltung 
von Nicole Schnüriger 
Nicole Schnüriger hat die Eidg. Berufsprü-
fung zur Fachfrau öffentliche Verwaltung 
im Juni 2018 mit dem sensationellen Re-
sultat von 5.9 abgeschlossen! 

Nicole Schnüriger startete die Weiterbil-
dung im August 2016. Bei der praxisnahen 
Weiterbildung wurden die notwendigen 
Kompetenzen vermittelt, welche zur Über-
nahme von anspruchsvollen und verant-
wortungsvollen Aufgaben im Berufsfeld 
der öffentlichen Verwaltung erforderlich 
sind. Die Berufsprüfung zur Fachfrau öf-
fentliche Verwaltung fand im Jahr 2018 
erstmals auf eidgenössischer Stufe statt. 

Nicole Schnüriger arbeitet seit 1. Novem-
ber 2014 in der Gemeindeverwaltung Mei-
erskappel. Zuvor war sie bereits im Au-
gust/September 2014 für die Gemeinde-
verwaltung Meierskappel tätig.  

Nicole Schnüriger bildet sich laufend wei-
ter: Seit August 2018 besucht sie die Ver-
waltungsweiterbildung - Fachmodul Recht. 
Hier vertiefen die Absolventinnen und Ab-
solventen praxisnah relevante juristische 
Grundlagen für das öffentliche Handeln 
und deren konkrete und korrekte Anwen-
dung. 

Der Gemeinderat Meierskappel ist sehr 
erfreut über die Motivation von Nicole 
Schnüriger sich stetig weiterzubilden. Er 
gratuliert zum grossartigen Prüfungser-
gebnis, wünscht für die kommenden Her-
ausforderungen Durchhaltewillen, viel 
Glück und freut sich auf die weitere ge-
meinsame Zusammenarbeit.  

René Dähler, Gemeindeschreiber 

Ausserordentliche  
Gemeindeversammlung 
vom 5. November 2018 
Mit folgenden Traktanden wird am 
5. November 2018 voraussichtlich eine
ausserordentliche Gemeindeversammlung
stattfinden:

 Teilzonenplanänderung Hellmühle;
Genehmigung

 Mehrzweckgebäude und Tanklösch-
fahrzeug; Orientierung

 Urnenbüro; Ersatzwahl (evtl.)

Weitere Informationen dazu folgen zu ge-
gebener Zeit.  

René Dähler, Gemeindeschreiber 
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verwaltung Meierskappel tätig.  

Nicole Schnüriger bildet sich laufend wei-
ter: Seit August 2018 besucht sie die Ver-
waltungsweiterbildung - Fachmodul Recht. 
Hier vertiefen die Absolventinnen und Ab-
solventen praxisnah relevante juristische 
Grundlagen für das öffentliche Handeln 
und deren konkrete und korrekte Anwen-
dung. 

Der Gemeinderat Meierskappel ist sehr 
erfreut über die Motivation von Nicole 
Schnüriger sich stetig weiterzubilden. Er 
gratuliert zum grossartigen Prüfungser-
gebnis, wünscht für die kommenden Her-
ausforderungen Durchhaltewillen, viel 
Glück und freut sich auf die weitere ge-
meinsame Zusammenarbeit.  

René Dähler, Gemeindeschreiber 

Ausserordentliche  
Gemeindeversammlung 
vom 5. November 2018 
Mit folgenden Traktanden wird am 
5. November 2018 voraussichtlich eine
ausserordentliche Gemeindeversammlung
stattfinden:

 Teilzonenplanänderung Hellmühle;
Genehmigung

 Mehrzweckgebäude und Tanklösch-
fahrzeug; Orientierung

 Urnenbüro; Ersatzwahl (evtl.)

Weitere Informationen dazu folgen zu ge-
gebener Zeit.  

René Dähler, Gemeindeschreiber 
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Neuzuzügerbegrüssung vom 
22. Juni 2018
Trotz Fussball-WM fanden sich am 
22. Juni 2018 im Singsaal etwa 60 Teil-
nehmende ein, um sich als Neuzuzüger
orientieren zu lassen, wie die Gemeinde
entstanden ist, wie sie funktioniert und
was sonst noch von Interesse sein könnte.

Die Teilnehmenden lernten den Gesamt-
gemeinderat und den Gemeindeschreiber 
persönlich kennen. Danach folgte ein ge-
raffter Überblick über Entstehung und Ge-
schichte von Meierskappel, beginnend um 
500. Bereits um 858 kam Meierskappel
zum Fraumünster Zürich und eine erste
Kapelle wurde im „Speck“ erstellt. Um
1244 gingen dann die Kirchenrechte von
Cham und Meierskappel an den Bischof
von Konstanz. 1406 wurde das ehemalige
Amt Habsburg aufgeteilt und Meierskappel
kam durch Kauf an die Stadt Luzern. Der
Chiemen, die Halbinsel im Zugersee, wur-
de an Zug verkauft. Danach entstand ein
Streit zwischen Zug und Luzern über die
Hoheitsrechte. Nach einem Schiedsge-
richtsentscheid der Tagsatzung wurden
die Hoheitsrechte über Meierskappel und
den Chiemen definitiv dem Kanton Luzern
zugesprochen. Daran hat sich bis heute
nichts geändert, obwohl im Jahre 2002
Fusionsverhandlungen mit Rotkreuz statt-
fanden. Diese wurden dann von den
Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern von
Rotkreuz abgelehnt.

1910 entstand das heutige Gemeinde-
haus, damals als Schulhaus gebaut und 
auch so genutzt bis 1978. Die effektive 
Bautätigkeit in Meierskappel erfolgte erst 
ab den siebziger Jahren und heute beträgt 
die Wohnbevölkerung 1‘412. Die Bevölke-
rungskennzahlen zwischen 1991 und 2016 
zeigen, dass die Bevölkerung um 388 
Personen zugenommen hat, der Anteil der 
unter 20-Jährigen um 7.6% abgenommen 

und der Anteil der über 64-Jährigen um 
5.9% zugenommen hat. 

Die Ressortleiter orientierten im Anschluss 
über Finanzen, Immobilien, Wasserver-
sorgung, Bildung, Kultur und Sport, über 
Bau, Umwelt und Wirtschaft, Soziales und 
Gesundheit. 

Nach einer anregenden Fragerunde lud 
der Gemeinderat die Gäste zu einem 
Apèro ein. Dies war eine gute Gelegen-
heit, sich kennenzulernen und auszutau-
schen. 

Konrad Langenegger, Gemeindepräsident 

Die Wasserversorgung  
Meierskappel aus Sicht des 
Ingenieurs  
Anlässlich der Veranstaltung „Von den 
Quellen in die Lorze“ vom 23. Juni 2018 
hat Herr Hans-Rudolf Meier, Bauingeni-
eur/Projektleiter bei Hetzer, Jäckli und 
Partner AG einen eindrücklichen Einblick 
in die Wasserversorgung Meierskappel 
gegeben. Sein Blick ging dabei weit über 
unsere Gemeinde hinaus. Mit viel Wis-
senswertem zum Lebensmittel Wasser 
und zum Spannungsfeld zwischen Was-
serversorgung und Ansprüchen hat er sei-
ne Ausführungen eingeleitet. Dabei hat er 
festgestellt, dass die weltweit verfügbaren 
Süsswasserressourcen abnehmen. Auch 
in der Schweiz kommt die Ressource 
Wasser zunehmend unter Druck und wir 
werden uns in Zukunft vermehrt mit loka-
len, vorübergehenden Wasserknappheiten 
auseinandersetzen müssen. Da ist zu 
denken an die Situation im Sommer 2003. 
Im Frühjahr 2011, im Sommer 2015 und 
vor allem auch an die gegenwärtige Situa-
tion, die bei weitem noch nicht abge-
schlossen ist. 

Mit interessanten Fakten zur Geschichte 
der Wasserversorgung Meierskappel führ-
te Herr Meier die Zuhörer in die heutigen 
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planerischen Grundlagen und Vorausset-
zungen, die zwingend sind, um zeitgerecht 
genügend Wasser verfügbar zu haben. 
Die schweizweiten Tendenzen bestätigen 
sich auch in Meierskappel: Der mittlere 
Tagesverbrauch pro Einwohner nimmt seit 
1975 abnimmt, die Verbrauchsspitzen hin-
gegen nehmen zu. 

Mit dem neuen Reservoir Seilerhof ist die 
Speicherkapazität Niederdruckzone bis 
2035 sichergestellt, die notwendigen 
Löschwasserreserven entsprechen den 
gesetzlichen Anforderungen und es ist 
dafür gesorgt, dass Betrieb und Unterhalt 
optimal gestaltet werden können. 

In einem Ausblick stellte Herr Meier fest, 
dass die Wasserversorgungen sich in Zu-
kunft vermehrt mit den Themen Qualität, 
Sicherheit, Versorgung in Notlagen, regio-
nale Zusammenarbeit, Digitalisierung und 
IT-Sicherheit auseinandersetzen müssen. 
Somit werden die Verantwortlichen der 
Wasserversorgung Meierskappel definitiv 
nicht arbeitslos. 

Mein Aufruf an Sie: tragen Sie Sorge zu 
unserem wertvollen Gut Wasser! Vielen 
Dank! 

Konrad Langenegger, Gemeindepräsident 

Gewässerschutzverband  
der Region Zugersee-
Küssnachtersee-Aegerisee 
(GVRZ) 
Anlässlich der Veranstaltung „Von den 
Quellen in die Lorze“ vom 23. Juni 2018 
hat Herr Dr. Bernd Kobler, Geschäftsfüh-
rer GVRZ, einen spannenden Vortrag ge-
halten zum Thema Gewässerschutz in 
unserer Region. 

Der Gewässerschutzverband GVRZ ist als 
Zweckverband organisiert und hat zur 
Aufgabe, Abwässer aus 14 Gemeinden zu 
sammeln und zu reinigen. Neben anderen 
Gemeinden im Kanton Zug, Schwyz und 

Luzern ist auch Meierskappel Mitglied die-
ses Verbandes. Das Leitungsnetz des 
Verbandes beträgt 75 km, die Kläranlage 
Schönau bei Cham reinigt Abwässer für 
weit mehr als 150‘000 Einwohner und In-
dustriebetriebe und hat einen Investitions-
bedarf von ca. 2 bis 5 Mio Fr./Jahr. 

Herr Dr. Kobler hat eindrücklich darge-
stellt, wo wir Wasser brauchen, das letzt-
endlich wieder gereinigt werden muss: 

Abwasser wird auch dort erzeugt, wo Me-
thoden der Versickerung sinnvoller wären. 
Man denke beispielsweise an Dachwas-
ser, das unnötigerweise in die Kanalisation 
gelangt. 

Das gesammelte Abwasser kommt zur 
Kläranlage Schönau. Dafür sorgen ein 
75 km langes Leitungsnetz, 20 Pumpwer-
ke, 10 Regenbecken und 5 Stollen rund 
um den Zugersee mit Anschlusswerken 
aus Greppen-Küssnacht, von Goldau und 
vom Aegerisee. 

Die Abwasserreinigung erfolgt in 3 Reini-
gungsstufen: mechanisch – biologisch – 
chemisch – und Filtration. Mit dem anfal-
lenden Klärgas werden 3 Gasmotoren 
angetrieben, die Wärme bzw. Strom er-
zeugen. Besondere Aufmerksamkeit gilt 
heute der Elimination von Mikroverunreini-
gungen durch Waschmittel und Medika-
mente. 
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planerischen Grundlagen und Vorausset-
zungen, die zwingend sind, um zeitgerecht 
genügend Wasser verfügbar zu haben. 
Die schweizweiten Tendenzen bestätigen 
sich auch in Meierskappel: Der mittlere 
Tagesverbrauch pro Einwohner nimmt seit 
1975 abnimmt, die Verbrauchsspitzen hin-
gegen nehmen zu. 

Mit dem neuen Reservoir Seilerhof ist die 
Speicherkapazität Niederdruckzone bis 
2035 sichergestellt, die notwendigen 
Löschwasserreserven entsprechen den 
gesetzlichen Anforderungen und es ist 
dafür gesorgt, dass Betrieb und Unterhalt 
optimal gestaltet werden können. 

In einem Ausblick stellte Herr Meier fest, 
dass die Wasserversorgungen sich in Zu-
kunft vermehrt mit den Themen Qualität, 
Sicherheit, Versorgung in Notlagen, regio-
nale Zusammenarbeit, Digitalisierung und 
IT-Sicherheit auseinandersetzen müssen. 
Somit werden die Verantwortlichen der 
Wasserversorgung Meierskappel definitiv 
nicht arbeitslos. 

Mein Aufruf an Sie: tragen Sie Sorge zu 
unserem wertvollen Gut Wasser! Vielen 
Dank! 

Konrad Langenegger, Gemeindepräsident 

Gewässerschutzverband  
der Region Zugersee-
Küssnachtersee-Aegerisee 
(GVRZ) 
Anlässlich der Veranstaltung „Von den 
Quellen in die Lorze“ vom 23. Juni 2018 
hat Herr Dr. Bernd Kobler, Geschäftsfüh-
rer GVRZ, einen spannenden Vortrag ge-
halten zum Thema Gewässerschutz in 
unserer Region. 

Der Gewässerschutzverband GVRZ ist als 
Zweckverband organisiert und hat zur 
Aufgabe, Abwässer aus 14 Gemeinden zu 
sammeln und zu reinigen. Neben anderen 
Gemeinden im Kanton Zug, Schwyz und 

Luzern ist auch Meierskappel Mitglied die-
ses Verbandes. Das Leitungsnetz des 
Verbandes beträgt 75 km, die Kläranlage 
Schönau bei Cham reinigt Abwässer für 
weit mehr als 150‘000 Einwohner und In-
dustriebetriebe und hat einen Investitions-
bedarf von ca. 2 bis 5 Mio Fr./Jahr. 

Herr Dr. Kobler hat eindrücklich darge-
stellt, wo wir Wasser brauchen, das letzt-
endlich wieder gereinigt werden muss: 

Abwasser wird auch dort erzeugt, wo Me-
thoden der Versickerung sinnvoller wären. 
Man denke beispielsweise an Dachwas-
ser, das unnötigerweise in die Kanalisation 
gelangt. 

Das gesammelte Abwasser kommt zur 
Kläranlage Schönau. Dafür sorgen ein 
75 km langes Leitungsnetz, 20 Pumpwer-
ke, 10 Regenbecken und 5 Stollen rund 
um den Zugersee mit Anschlusswerken 
aus Greppen-Küssnacht, von Goldau und 
vom Aegerisee. 

Die Abwasserreinigung erfolgt in 3 Reini-
gungsstufen: mechanisch – biologisch – 
chemisch – und Filtration. Mit dem anfal-
lenden Klärgas werden 3 Gasmotoren 
angetrieben, die Wärme bzw. Strom er-
zeugen. Besondere Aufmerksamkeit gilt 
heute der Elimination von Mikroverunreini-
gungen durch Waschmittel und Medika-
mente. 
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Mehr Informationen erhalten es auf 
https://www.zg.ch/behoerden/weitere-
organisationen/gvrz/helfen-sie-mit 

Und denken Sie daran „Toiletten mögen 
keinen Müll!“ 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
Konrad Langenegger, Gemeindepräsident 

Baubewilligungen 
Franziska und Thomas 
Zogg-Harnischberg 
Um-/Anbau Einfamilienhaus 
Seestrasse 3 

Yvonne Frerker Lütenegger und 
Eric Lütenegger 
Anbau und Aufstockung Einfamilienhaus 
Umnutzung Untergeschoss in Hobbyraum 
Sonnenheim 25 

Vergebene Aufträge 
Wasserversorgung: 
Erschliessung Überbauung Brünismatt 
Tiefbauarbeiten 
Knüsel + Meier AG, Sins 

Trottoirüberfahrt Einmün-
dung Sagistrasse - Fertig-
stellung 
Wie im Gemeinde-INFO Juli / August be-
richtet wurde, ist während den Schulsom-
merferien für die sichere Fussgängerfüh-
rung der Fussgängerstreifen bei der Bä-
ckerei Steinegger entfernt und neu eine 
Trottoirüberfahrt entlang der Kantonstras-
se / Sagistrasse erstellt worden. Als Bau-
herrin trat das vif (Verkehr und Infrastruk-
tur, Kanton Luzern) auf. Trotz der grossen 
Hitze schritten die Bauarbeiten zügig vo-
ran. Bereits am 7. August konnte die 
Strasse wieder dem Verkehr übergeben 
werden. 

Eine Trottoirüberfahrt wird nicht speziell 
markiert. Auf der Trottoirüberfahrt haben 
Fussgänger vor dem Verkehr auf der Sa-
gistrasse Vortritt. Wie bisher haben die 
Einmünder von der Sagistrasse in die 
Dorfstrasse keinen Vortritt. Um Unfälle zu 
vermeiden, bitten wir Sie, die Vortrittsrege-
lungen bei der Bäckerei Steinegger wei-
terhin zu beachten. 

Patrick Inglin, Leiter Bau und Infrastruktur 
Gemeindeverwaltung Meierskappel 

Dorfmärt Rotkreuz vom 
15. September 2018 mit  
Meierskappeler Beteiligung 
Anlässlich vom Dorfmärt in Rotkreuz am 
15. September 2018 wird ein "Meierskap-
peler-Morgen" veranstaltet. Unter anderem 
bietet die Bäckerei Steinegger frische 
Holzofenbrote an. 

Anmeldungen für weitere Interessierte 
sind bis eine Woche vor dem Markt mög-
lich. Weitere Infos unter  
www.risch-tourismus.ch/dorfmarkt.html  

René Dähler, Gemeindeschreiber 

Wahl der  
Bildungskommission 
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung 
vom 18. Juni 2018 die Mitglieder der Bil-
dungskommission für den Rest der Amts-
dauer bis 31. Juli 2021 wie folgt gewählt: 

 Claudia Weber-Frick, Schönsicht 1
(bisher)

 Christoph Wirth, Unteregerbe 1 (bisher)
 Cornelia Steiner-Freiermuth,

Straussrain 11 (neu)
 Jörg Schweizer, Stalden 24 (neu)
 Alexandra Iten Bürgi, Schulvorsteherin

(bisher, von Amtes wegen) und
Präsidium

Wir gratulieren zur Wahl und danken 
gleichzeitig für den Einsatz zu Gunsten 
der Schule Meierskappel. 

René Dähler, Gemeindeschreiber 
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Umfrage der  
ÖV-Kommission 
Die in der Ausgabe März/April des Ge-
meinde-INFO erwähnte öV-Kommission 
Meierskappel wurde vom Gemeinderat 
eingesetzt und hat ihre Tätigkeit anfangs 
April aufgenommen. Sie besteht aus fol-
genden Mitgliedern: 

 Hugo Stalder, Präsident
(Vertreter öV-Nutzer Luzern)

 Heidi Kundert, Mitglied
(Vertreterin Schule)

 Daniel Britschgi, Mitglied
(Vertreter öV-Nutzer Zürich)

 Leo Nienhuis, Mitglied
(Vertreter öV-Nutzer Zug)

 Konrad Langenegger, Mitglied
(Vertreter Gemeinderat)

Inzwischen wurden bereits 2 Sitzungen 
abgehalten, an denen wir u.a. entschieden 
haben, Sie an dieser Stelle über aktuelle, 
Meierskappel betreffende öV-Themen zu 
orientieren oder wie in dieser Ausgabe zu 
befragen. 

Die erste Sitzung, an der auch Vertreter 
der Postauto Zentralschweiz und des Ver-
kehrsverbundes Luzern (VVL) teilnahmen, 
befasste sich schwerpunktmässig mit der 
aktuellen Lage bei der Postautolinie 73. 
Diskutiert wurden Themen wie:  
 Verschlechterung des Fahrplans seit

Dezember 2017
 Anschlüsse in Rotkreuz/Luzern
 Verbindungen für die Oberstufenschü-

ler in Rotkreuz
 Haltestellen

In der 2. Sitzung ging es hauptsächlich 
um: 
 die Vernehmlassung zum Fahrplanent-

wurf 2019 
 die Eröffnung eines Mobility-Standortes

in Meierskappel 
 Wiedereinführung einer SBB-

Tageskarte Gemeinde
 die Postauto-Haltestelle Käppelihof

Über weitere Resultate werden wir Sie 
orientieren. 

In dieser Ausgabe möchten wir eine  
Umfrage starten, um den Bedarf abzuklä-
ren für die Platzierung eines Mobility-
Autos in Meierskappel. Wir gehen von 
folgenden Voraussetzungen aus: 
 Mobility-Flex Carsharing-Angebot für

Gemeinden mit Jahrespauschale und
Vergütung für jede Fahrt

 ein Auto der Budget- oder Ecomomy-
Klasse (VW up! oder Renault Clio)

 Standort: In der Umgebung des Dorf-
platzes oder des Gemeindehauses

 Benutzer müssen Mobility-Kunden sein:
Abo, Genossenschafter oder Click &
Drive

Mit der Teilnahme an der Umfrage ermög-
lichen Sie uns abzuklären, ob die Platzie-
rung eines Mobility-Autos sinnvoll und 
auch finanziell tragbar ist. 

Wie nehmen Sie teil? 
Schicken Sie eine E-Mail an 
hstalder@swissonline.ch mit dem Betreff: 
"Umfrage Mobility-Standort Meierskappel" 
und dem folgenden Inhalt: 
 würde ich oft nutzen, oder
 würde ich selten nutzen, oder
 würde ich nie nutzen

oder nehmen Sie an der Online-Umfrage 
teil auf: 
https://doodle.com/poll/k4wszif37gr4ku6m 

Je mehr Personen an der Umfrage teil-
nehmen, je besser können wir abschät-
zen, ob ein Bedarf gegeben ist! 

Für Interessierte: 
 Link auf Mobility-Flex Angebot:

https://www.mobility.ch/flex
 Link auf Angebotsübersicht Privatkun-

den:
https://www.mobility.ch/de/angebot/fuer
-privatkunden/angebotsuebersicht/
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Umfrage der  
ÖV-Kommission 
Die in der Ausgabe März/April des Ge-
meinde-INFO erwähnte öV-Kommission 
Meierskappel wurde vom Gemeinderat 
eingesetzt und hat ihre Tätigkeit anfangs 
April aufgenommen. Sie besteht aus fol-
genden Mitgliedern: 

 Hugo Stalder, Präsident
(Vertreter öV-Nutzer Luzern)

 Heidi Kundert, Mitglied
(Vertreterin Schule)

 Daniel Britschgi, Mitglied
(Vertreter öV-Nutzer Zürich)

 Leo Nienhuis, Mitglied
(Vertreter öV-Nutzer Zug)

 Konrad Langenegger, Mitglied
(Vertreter Gemeinderat)

Inzwischen wurden bereits 2 Sitzungen 
abgehalten, an denen wir u.a. entschieden 
haben, Sie an dieser Stelle über aktuelle, 
Meierskappel betreffende öV-Themen zu 
orientieren oder wie in dieser Ausgabe zu 
befragen. 

Die erste Sitzung, an der auch Vertreter 
der Postauto Zentralschweiz und des Ver-
kehrsverbundes Luzern (VVL) teilnahmen, 
befasste sich schwerpunktmässig mit der 
aktuellen Lage bei der Postautolinie 73. 
Diskutiert wurden Themen wie:  
 Verschlechterung des Fahrplans seit

Dezember 2017
 Anschlüsse in Rotkreuz/Luzern
 Verbindungen für die Oberstufenschü-

ler in Rotkreuz
 Haltestellen

In der 2. Sitzung ging es hauptsächlich 
um: 
 die Vernehmlassung zum Fahrplanent-

wurf 2019 
 die Eröffnung eines Mobility-Standortes

in Meierskappel 
 Wiedereinführung einer SBB-

Tageskarte Gemeinde
 die Postauto-Haltestelle Käppelihof

Über weitere Resultate werden wir Sie 
orientieren. 

In dieser Ausgabe möchten wir eine  
Umfrage starten, um den Bedarf abzuklä-
ren für die Platzierung eines Mobility-
Autos in Meierskappel. Wir gehen von 
folgenden Voraussetzungen aus: 
 Mobility-Flex Carsharing-Angebot für

Gemeinden mit Jahrespauschale und
Vergütung für jede Fahrt

 ein Auto der Budget- oder Ecomomy-
Klasse (VW up! oder Renault Clio)

 Standort: In der Umgebung des Dorf-
platzes oder des Gemeindehauses

 Benutzer müssen Mobility-Kunden sein:
Abo, Genossenschafter oder Click &
Drive

Mit der Teilnahme an der Umfrage ermög-
lichen Sie uns abzuklären, ob die Platzie-
rung eines Mobility-Autos sinnvoll und 
auch finanziell tragbar ist. 

Wie nehmen Sie teil? 
Schicken Sie eine E-Mail an 
hstalder@swissonline.ch mit dem Betreff: 
"Umfrage Mobility-Standort Meierskappel" 
und dem folgenden Inhalt: 
 würde ich oft nutzen, oder
 würde ich selten nutzen, oder
 würde ich nie nutzen

oder nehmen Sie an der Online-Umfrage 
teil auf: 
https://doodle.com/poll/k4wszif37gr4ku6m 

Je mehr Personen an der Umfrage teil-
nehmen, je besser können wir abschät-
zen, ob ein Bedarf gegeben ist! 

Für Interessierte: 
 Link auf Mobility-Flex Angebot:

https://www.mobility.ch/flex
 Link auf Angebotsübersicht Privatkun-

den:
https://www.mobility.ch/de/angebot/fuer
-privatkunden/angebotsuebersicht/
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Zum Schluss noch eine Information zur 
Haltestelle "Käppelihof" der Postautolinie 
73: 

Die Planung für den Ausbau einer be-
darfsgerechten Haltestelle "Käppelihof" ist 
offenbar schon im Gange und liegt in der 
Verantwortung des Kantons Luzern. Auf 
die zeitliche Realisierung kann jedoch we-
der die öV-Kommission noch die Gemein-
de Einfluss nehmen. 

Hugo Stalder, Präsident ÖV-Kommission 

Kleidersammlung TEXAID - 
Sammelergebnis 2017 
Im vergangenen Jahr wurden in den 
TEXAID-Altkleidercontainern in Meiers-
kappel 8'576 kg Altkleider und Gebraucht-
schuhe entsorgt. Die dadurch eingespar-
ten CO2-Emissionen betragen 205.82 kg. 
Der Erlös von CHF 1'852.40 wird ver-
schiedenen sozialen Institutionen zur Ver-
fügung gestellt.  

René Dähler, Gemeindeschreiber 

Grillieren Sie die Wurst und 
nicht den Wald! 
Rausgehen in den Wald, ein Feuer ma-
chen und Cervelat bräteln - das ist Som-
mer. Während man in der Stadt schwitzt, 
ist es unter dem Blätterdach angenehm 
kühl. Doch wo darf man überhaupt feuern 
und was sollte man dabei beachten? Ein 
paar Tipps fürs Bräteln im Wald.  

Der Wald ist der perfekte Ort an einem 
heissen Sommertag. Denn Bäume sind 
wahre Alleskönner: Sie spenden Schatten 
und schaffen ein angenehmes Klima, in-
dem sie Wasser verdampfen – was Wär-
me verbraucht. Darum ist es in einem 
Wald meist 2 bis 3 Grad kühler als 
draussen auf dem Feld. Ihr Grün ist schön 
anzuschauen und hat eine beruhigende 
Wirkung auf uns. Und es lässt sich prima 
durchatmen. Im Wald ist die Luft sauberer 

als in der Stadt, weil viele Bäume Fein-
staub ausfiltern. Ausserdem tun uns die 
ätherischen Duftstoffe in der Luft gut. 

Was gibt es also schöneres, als einen 
Ausflug in den Wald zu machen? Mit einer 
Cervelat, ein bisschen Zeitungspapier und 
Zündhölzern im Gepäck? Doch Achtung! 
Der Wald ist zwar bestens gewappnet ge-
gen die Sommerhitze, eine Unachtsamkeit 
kann aber schnell in der Katastrophe en-
den.  

In diesem Jahr hat es in Schweizer Wäl-
dern bereits etliche Male gebrannt. Das 
schöne Wetter hat viele Menschen ins 
Freie gelockt, aber auch die Waldbrandge-
fahr erhöht. Bei dürrem Gras und trocke-
nen Stauden braucht es nicht viel, dass 
sich ein Feuer ausbreitet. Kommt Wind 
dazu, geht es umso schneller. Gemäss 
Bundesamt für Umwelt (BAFU) gab es in 
den letzten zwanzig Jahren durchschnitt-
lich 90 Brände pro Jahr, dabei wurden 
jährlich um die 370 Hektaren Wald ver-
wüstet. Das müsste nicht sein. Die meis-
ten Waldbrände sind auf menschliche Ur-
sachen zurückzuführen.  

Der Sommer im Wald ist schön, beim Feuermachen ist 
aber Aufmerksamkeit gefordert – sonst kanns ins Auge 
gehen… Cartoon: Silvan Wegmann

In der Schweiz ist vieles bis ins letzte De-
tail geregelt. Beim Feuern im Wald ist das 
nicht so. In der eidgenössischen Wald-, 
Jagd- beziehungsweise Naturschutzge-
setzgebung gibt es keine expliziten Verbo-
te für Grillfeuer. Kantonal oder lokal kann 
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das Feuermachen jedoch verboten oder 
eingeschränkt sein. In manchen Kantonen 
sind Grillfeuer beispielsweise nur bei offi-
ziellen Feuerstellen erlaubt. Wer im Wald 
bräteln will, sollte sich darum über die re-
gionalen Begebenheiten informieren. Je 
nach Gefahrenlage schränken die zustän-
digen Behörden das Feuern vorüberge-
hend ein, bis hin zum totalen Verbot. Auf 
der Internetseite des Bundesamtes für 
Umwelt BAFU (www.waldbrandgefahr.ch) 
finden sich Angaben zur aktuellen Risiko-
lage.  

Feuermachen im Wald ist eine schöne, 
aber auch verantwortungsvolle Sache. Ein 
paar Tipps:  

 wenn immer möglich, bestehende Feu-
erstellen benutzen

 herumliegende, dürre Äste dürfen zum
Feuern gesammelt werden: feine Na-
delzweige eignen sich zum Anzünden,
dickere Laubhölzer geben gute Glut;
vermoderndes Holz überlassen wir Pil-
zen und Kleintieren, es entwickelt oh-
nehin zu viel Rauch. Sofern nicht an-
ders vermerkt, kann an Feuerstellen
bereitgestelltes Holz massvoll benutzt
werden

 auf keinen Fall dürfen Bäume beschä-
digt oder gar gefällt werden, «grüne»,
saftführende Äste brennen ohnehin
kaum

 für den Brätli-Stecken darf man geeig-
nete Äste, beispielsweise Haselruten,
schneiden

 das brennende Feuer ist immer zu be-
aufsichtigen, vor dem Weggehen sind
Flammen und Glut zu löschen

 windet es stark oder ist es sehr trocken,
sollte gar nicht erst ein Feuer gemacht
werden

 Zigarettenstummel und Streichhölzer
gehören nicht auf den Boden

Der Wald bietet viel und lädt zum Verwei-
len ein – nicht zuletzt an einem gemütli-
chen Feuer. Durch verantwortungsvolles 
Handeln zollen Sie dem Wald und seinen 
Bewohnern Respekt und helfen, Brände 
zu vermeiden. WaldSchweiz, der Verband 
der Waldeigentümer, wünscht einen schö-
nen Sommer im Wald und «e Guete»! 

Waldbrände gehören zur Natur 

Waldbrände, ausgelöst durch Blitze, gehö-
ren auch in unseren Breitengraden zur 
natürlichen Dynamik und sind für das 
Ökosystem keine Katastrophe. Sie können 
sogar positive Effekte haben. Denn es gibt 
ganz spezielle Organismen, die sich an 
die Bedingungen nach einem Waldbrand 
angepasst haben. So beispielsweise die 
nur im Tessin an manchen Stellen vor-
kommende Zistrose, deren Samen auf 
dem warmen Brandboden schnell keimen 
und gedeihen und nur so eine Chance 
haben, sich eine Zeit lang gegen die übri-
ge Vegetation durchzusetzen. Dennoch 
versucht man in der kleinräumigen 
Schweiz, wo der Wald viele wichtige Funk-
tionen zu erfüllen hat, Waldbrände zu 
vermeiden, weil sie ein grosses Sicher-
heitsrisiko für Menschen und Siedlungen 
darstellen und hohe wirtschaftliche Schä-
den verursachen können.  

Im Wald sind alle willkommen – ob zum 
Spazieren, Biken, Joggen oder eben zum 
Bräteln. Es gilt das freie Betretungsrecht. 
Aber es gilt zu bedenken: Jeder Wald hat 
einen Eigentümer, und dieser ist für ein 
rücksichtsvolles Verhalten seiner Gäste 
dankbar, genauso wie die vielen Pflanzen 
und Tiere, die im Wald leben. Tipps für 
den Waldbesuch gibt’s auf der Website 
von WaldSchweiz/zu Gast im Wald.  

Rahel Plüss, Kommunikation, WaldSchweiz 
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Waldbrände, ausgelöst durch Blitze, gehö-
ren auch in unseren Breitengraden zur 
natürlichen Dynamik und sind für das 
Ökosystem keine Katastrophe. Sie können 
sogar positive Effekte haben. Denn es gibt 
ganz spezielle Organismen, die sich an 
die Bedingungen nach einem Waldbrand 
angepasst haben. So beispielsweise die 
nur im Tessin an manchen Stellen vor-
kommende Zistrose, deren Samen auf 
dem warmen Brandboden schnell keimen 
und gedeihen und nur so eine Chance 
haben, sich eine Zeit lang gegen die übri-
ge Vegetation durchzusetzen. Dennoch 
versucht man in der kleinräumigen 
Schweiz, wo der Wald viele wichtige Funk-
tionen zu erfüllen hat, Waldbrände zu 
vermeiden, weil sie ein grosses Sicher-
heitsrisiko für Menschen und Siedlungen 
darstellen und hohe wirtschaftliche Schä-
den verursachen können.  

Im Wald sind alle willkommen – ob zum 
Spazieren, Biken, Joggen oder eben zum 
Bräteln. Es gilt das freie Betretungsrecht. 
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Holzerkurse für sicheres 
Arbeiten im Wald 
Viele Waldbesitzer bewirtschaften ihre 
Wälder selbst. Diese Arbeit und dabei be-
sondere das Fällen von Bäumen ist mit 
erheblichen Gefahren verbunden. Holzer-
kurse sensibilisieren und machen das Ar-
beiten im Wald sicherer. 

Die angestiegenen Unfallzahlen nach den 
Januarstürmen 2018 machen’s deutlich: 
das Holzen im Wald ist gefährlich. Zu viele 
Unfälle passieren aufgrund von Fehlein-
schätzungen oder unsachgemässer 
Handhabung der Motorsäge. 

Das Holzen soll sicherer werden!  
WaldLuzern organisiert dazu zwischen 
Oktober und Januar Holzerkurse, speziell 
ausgerichtet auf die Bedürfnisse von 
Waldeigentümern und Gelegenheitshol-
zern. Die Teilnehmenden lernen nicht nur 
das sichere Fällen von Bäumen, sie wis-
sen nach der Ausbildungswoche auch, wie 
sie Gefahren erkennen und vermeiden 
können. Gearbeitet wird in kleinen Grup-
pen (4-6), eng überwacht durch einen 
Kursinstruktor. Wichtig ist, dass die Teil-
nehmenden nach dem Kursbesuch die 
erworbenen Kenntnisse auch anwenden 
und weiter festigen. 

Schulungsraum im Wald 

Die Kurse werden direkt im Wald, an ge-
eigneten Übungsobjekten durchgeführt. 
Während 5 Tagen, Montag bis Freitag, 
jeweils von 8 bis 17 Uhr, lernen die Teil-
nehmenden alles, was es für das sichere 
Holzen braucht. Mit erfolgreichem Kursab-
schluss wird ein Kompetenznachweis 
ausgestellt. Dass Qualität und Realitäts-
bezug der Kurse stimmen, bestätigen Ab-
solventen regelmässig. 
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Holzereikurse 2018 / 2019 

Der Grundlagenkurs Holzerei ist ein idea-
ler Einstieg für Anfänger. Die Teilnehmen-
den lernen den sicheren Umgang mit der 
Motorsäge, die Grundlagen der Fälltech-
nik, den richtigen Umgang mit Werkzeu-
gen und das Einschätzen von Gefahren. 

Der Kurs Holzerei für Fortgeschrittene 
geht weiter. Die Teilnehmenden werden 
befähigt, einen Holzschlag selbständig 
auszuführen. Sie kennen die Regeln der 
Arbeitsorganisation und können diese um-
setzen. Sie verfügen über die Kompetenz, 
in schwierigem Gelände zu Holzen, kön-
nen Rundholz bedarfsgerecht aufarbeiten 
und Spezialwerkzeuge richtig einsetzen. 

Kurstermine Grundlagen Holzerei 
08. bis 12. Oktober 2018
05. bis 09. November 2018
19. bis 23. November 2018
10. bis 14. Dezember 2018
07. bis 11. Januar 2019

Kurstermin Holzerei für 
Fortgeschrittene 
19. bis 23. November 2018

Das Interesse an den Holzerkursen ist 
gross. Interessierte sollten sich deshalb 
rechtzeitig bei der Geschäftsstelle von 
WaldLuzern melden (041 925 80 44 
/info@waldluzern.ch). Bund und Kanton 
beteiligen sich an den Kurskosten. Weiter-
führende Informationen und das Anmelde-
formular zu den Kursen finden Interessier-
te unter www.waldluzern.ch. 

Werner Hüsler, Geschäftsführer WaldLuzern 
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20 Jahre SVP-Ortspartei 
Meierskappel 
Samstag, 8.September 2018 
Erlebnisbauernhof Gerbe in Meierskappel 
10.00 Uhr - 16.00 Uhr 

Alle Meierskappeler sind herzlich zu die-
sem öffentlichen Anlass eingeladen. Nebst 
feinen Würsten vom Grill und musikali-
scher Unterhaltung haben wir einen pro-
minenten Gast für unseren Anlass gewin-
nen können. Roger Köppel, Verleger der 
Zeitschrift «Weltwoche» und Nationalrat 
wird uns mit einem Referat zu einem aktu-
ellen Thema überraschen.  

Wir freuen uns, wenn auch Sie mit uns ein 
paar gemütliche bodenständige Stunden 
verbringen! 

Weitere Informationen finden Sie auf un-
serer Homepage oder auf dem Flyer, der 
in jede Haushaltung versandt wird. 

Alois Zoll, Vizepräsident SVP Meierskappel 

Interview mit dem Leitungsteam 
von Frauen Aktuell Meierskap-
pel (FAM) 

v.l.n.r. Aita Savett, Ursi Koller, Priska Meier, Isa Reding,
Trudy Knüsel, Andrea Müller

Frauen Aktuell Meierskappel (kurz FAM) 
zählt rund 120 Mitglieder und feiert nächs-
tes Jahr sein 125-Jahr-Jubiläum. Damit ist 
es für Meierskappeler Verhältnisse fast ein 
Elefant in der Vereinslandschaft. An einem 
schönen Aprilabend durfte ich das Lei-
tungsteam vor einer Vorstandssitzung in-
terviewen. Auf die Frage, wie lange sie 

schon in Meierskappel leben, stellte sich 
heraus, dass im Team alles vertreten ist: 
Von der Neuzuzügerin bis zur Ureinwoh-
nerin. 

Welche Aufgabenbereiche habt ihr bei 
FAM? 

Ursi Koller: Ich betreue das Ressort Senio-
rInnen. Dazu gehört alles, was mit Leuten 
im gesetzteren Alter zu tun hat. Wir orga-
nisieren jährlich einen Ausflug in die Um-
gebung und einen Ganztagesausflug mit 
dem Car, an dem man irgendwo in der 
Schweiz miteinander einen schönen Tag 
verleben kann. Wir führen auch einen Se-
niorInnen-Nachmittag durch, wo ein Mit-
tagessen offeriert wird und man Zeit hat 
miteinander zusammenzusitzen, zu plau-
dern und ein Rahmenprogramm zu ge-
niessen. Ausserdem werden SeniorInnen 
ab ihrem 80ten Geburtstag besucht oder 
erhalten eine Karte. Mir stehen insgesamt 
10 Helferinnen zur Seite, die in drei Unter-
gruppen mehrheitlich eigenverantwortlich 
arbeiten. 

Welche Bedeutung hat das für das Dorf? 

Ursi Koller: FAM ist der Verein im Dorf, der 
neben den Aktiven Senioren Angebote für 
Seniorinnen und Senioren zur Verfügung 
stellt. Pro Senectute organisiert natürlich 
auch noch Verschiedenes und die Ge-
meinde unterstützt unseren Verein finan-
ziell. Auch die Geburtstagsbesuche finde 
ich sehr wichtig, da nicht alle viel Besuch 
haben. So können wir eine Lücke füllen. 
Unsere Angebote werden rege genutzt 
und die SeniorInnen sind auch ein sehr 
dankbares Publikum. 

Wieviele Leute kommen zu euren Ausflü-
gen? 

Ursi Koller: Je ungefähr 30 beim Tages-
ausflug und dem SeniorInnen-Nachmittag. 

Andrea Müller: Ich betreue das Ressort 
Räbeliechtli. Jedes Jahr organisiere ich 
zusammen mit der Klausengesellschaft 
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den Räbeliechtliumzug, welcher jeweils im 
November stattfindet. Alle Schul- und 
Spielgruppenkinder schnitzen Räben oder 
basteln Laternen. Gemeinsam mit den 
Trychlern und den Geislenchlöpfern be-
gleiten wir den Samichlaus durchs Dorf. 
Zusätzlich organisieren wir die Festwirt-
schaft. Es ist ein sehr schöner Anlass für 
Gross und Klein.  

Isa Reding: Ich bin neu fürs Ressort Junge 
Eltern zuständig. Dazu gehört alles, was 
mit den Jüngsten im Dorf zu tun hat. Wir 
gestalten jedem Neugeborenen ein Klei-
derbügeli, das mit einer Karte vorbeige-
bracht wird. Das hat die letzten zwei Jahre 
Andrea Müller gemacht und jetzt machen 
es zwei Vereinsmitglieder. Auch die Baby-
sitter-Vermittlung und der Chäferlitreff ge-
hören zu meinem Ressort. 

Andrea Müller: Zum Ressort Junge Eltern 
gehört auch noch das Fiire met de Chline. 
Das ist eine ökumenische Kleinkinderfeier, 
die zwei Mal im Jahr stattfindet. Danach 
wird ein Znüni offeriert und es wird gebas-
telt. Diese Anlässe werden von zwei Frau-
en unseres Vereins organisiert. 

Wie ist es denn mit der Spielgruppe? 

Andrea Müller: Stimmt! Die habe ich ja 
auch jahrelang mitgestaltet. Aber auch da 
haben wir ein Team von Frauen, die die 
Aufgaben selbstständig untereinander 
aufteilen und bewältigen. Die Spielgruppe 
ist besonders wichtig für Eltern und Kinder 
um neue Kontakte zu knüpfen. Mit den 
vielen Neuzuzügern hoffen wir natürlich, 
dass wieder neue Kinder in die Spielgrup-
pe kommen. 

Damit können Neuzuzüger gut integriert 
werden? 

Ursi Koller: Ja genau. Der bereits erwähn-
te Chäferlitreff wurde z.B. 2012 von einer 
Neuzuzügerin gegründet, weil sie nach 
einer Möglichkeit suchte, Eltern mit gleich-
altrigen Kindern kennen zu lernen. Das 
konnte sie dann im Rahmen von FAM 

verwirklichen. Der Chäferlitreff wurde die 
letzten 3 Jahre von Isa Reding geleitet und 
im April haben es zwei junge Frauen 
übernommen, die kürzlich ins Dorf gezo-
gen sind. 

Welche weiteren Aufgabenbereiche habt 
ihr bei FAM? 

Priska Meier: Ich bin Kassierin des Ver-
eins, ich kümmere mich um die Finanzen, 
die Mitgliederbeiträge, die Führung der 
Mitgliederliste und betreue das FAM E-
Mail. So bin ich bei fast jedem Anlass in-
volviert, denn meistens fließt irgendwo 
Geld. Meiner Meinung nach hat der Verein 
einen sehr großen Stellenwert für das 
Dorf, weil wir für jede Altersgruppe etwas 
bieten. Es wäre sehr schade für die Bevöl-
kerung, wenn es solche Vereine wie unse-
ren nicht mehr gäbe. 

Aita Salvett: Ich bin Aktuarin des Vereins. 
Ich verfasse die Protokolle, bin zuständig 
für alles Schriftliche wie z.B. für die Einla-
dungen der Generalversammlung und 
kümmere mich um die Dokumentenabla-
ge. Ich glaube, vielen im Dorf ist gar nicht 
bewusst, was wir bei FAM alles machen.  

Trudy Knüsel: Ich mache das Jahrespro-
gramm. Das heißt, ich gestalte, schreibe 
und versende es, aber die Ideen kommen 
von allen. Das ist ein gemeinsames Pro-
jekt. Wir organisieren z.B. Kurse, Vorträge 
und Ausflüge. An der Werbung dieser An-
lässe sind auch alle in irgendeiner Form 
beteiligt. 

Warum setzt ihr euch denn für unser Dorf 
ein?  

Priska Meier: Ich bin lieber in einem klei-
neren Dorf zuhause als in einer Stadt. Ich 
habe es lieber, wenn es nicht so anonym 
ist. Jedoch ist es entscheidend, dass sich 
die Menschen engagieren, auch in den 
anderen Vereinen. Für mich ist es eigent-
lich selbstverständlich, dass man mit-
macht. 
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Trudy Knüsel: Ich fühle mich als Teil der 
Dorfgemeinschaft. Von vielem, was ande-
re bieten, kann ich profitieren. Ich möchte 
auch etwas zurückgeben.  

Aita Salvett: Das sehe ich auch so. Ein 
Dorf ohne Vereine ist ein totes Dorf und es 
braucht Menschen, die sich engagieren. 
Es gibt so viele Anlässe im Dorf, die von 
Freiwilligen organisiert werden und die auf 
helfende Hände angewiesen sind. 

Andrea Müller: Für mich ist vor allem auch 
der Räbeliechtliumzug wichtig. Das ist ein 
Grund, warum ich mich bei FAM engagie-
re. Mir ist es ein Anliegen, dass wir unsere 
Traditionen an unsere Kinder weitergeben, 
so dass sie diese Erlebnisse weiterhin 
machen dürfen. 

Wieviel Zeit investiert ihr etwa im Monat? 

Trudy Knüsel: Das ist sehr unterschiedlich. 
Vor einer Generalversammlung gibt es 
sicherlich viel mehr zu tun.  

Ursi Koller: Wir haben etwa 10 Sitzungen 
im Jahr. Viel läuft natürlich noch nebenher. 
Zum Beispiel hatten wir gerade heute 
Nachmittag das Kasperlitheater. Da muss 
man zuerst die Leute aufbieten, den Raum 
reservieren, vorbereiten und einrichten. 
Bei jedem Anlass gibt es verschiedene 
Aufgaben und die teilen wir auf. Es ist 
schwierig, das in Stunden zu beziffern. 

Ich danke euch auch im Namen des Ge-
meinderates ganz herzlich für euren Ein-
satz für unser Dorf und den Einblick in 
eure Vereinstätigkeit. 

Wer mehr Informationen zum Verein lesen 
oder das aktuelle Jahresprogramm studie-
ren möchte: 

Homepage der Gemeinde 
www.meierskappel.ch Rubrik Verei-
ne/Vereinsliste/FAM 

Ina Serafini, Gemeinderätin 

Soziale Institutionen 

FAM – Frauen 
Aktuell  
Meierskappel  

Ressort SeniorInnen 
Ursi Koller, Tel. 041 361 20 71 

Ressort Junge Eltern 
Babysitter-Vermittlung 
Isabel Reding, Tel. 079 760 36 91 

Chäferlitreff 
14.00 bis 16.00 Uhr im Spielgruppenlo-
kal, Gemeindehaus 
Immer am ersten Mittwoch im Monat findet 
ein Treffen für Kinder zwischen 0 und 3 
Jahren statt. Es gibt sowohl den Eltern wie 
auch den Kindern die Gelegenheit soziale 
Kontakte zu knüpfen. Altersgerechte 
Spielsachen sind vorhanden, Kaffee, 
Wasser und ein Zvieri ebenso. Ein „Käs-
seli“ wird aufgestellt, um die Unkosten zu 
decken. 
Bei Fragen:  
Claudia Huggenberg 041 790 32 11 oder 
Mona Siewert 055 420 22 00. 

Mütter- und Väterberatung 
13.30 bis 16.00 Uhr im Vereinslokal, 
Gemeindehaus 
Die Mütter- und Väterberatung findet in 
der Regel am ersten Mittwoch im Monat 
statt (telefonische Anmeldung erforder-
lich).  
Die Daten für 2018:  
05.09. / 03.10. / 07.11./ 05.12. 
Die Beratungen sind für die Eltern kosten-
los und dauern 20 Minuten. Bitte bringen 
Sie jeweils das Gesundheitsheft, ein Tuch 
als Unterlage und eine frische Windel mit. 
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Es gibt so viele Anlässe im Dorf, die von 
Freiwilligen organisiert werden und die auf 
helfende Hände angewiesen sind. 

Andrea Müller: Für mich ist vor allem auch 
der Räbeliechtliumzug wichtig. Das ist ein 
Grund, warum ich mich bei FAM engagie-
re. Mir ist es ein Anliegen, dass wir unsere 
Traditionen an unsere Kinder weitergeben, 
so dass sie diese Erlebnisse weiterhin 
machen dürfen. 

Wieviel Zeit investiert ihr etwa im Monat? 

Trudy Knüsel: Das ist sehr unterschiedlich. 
Vor einer Generalversammlung gibt es 
sicherlich viel mehr zu tun.  

Ursi Koller: Wir haben etwa 10 Sitzungen 
im Jahr. Viel läuft natürlich noch nebenher. 
Zum Beispiel hatten wir gerade heute 
Nachmittag das Kasperlitheater. Da muss 
man zuerst die Leute aufbieten, den Raum 
reservieren, vorbereiten und einrichten. 
Bei jedem Anlass gibt es verschiedene 
Aufgaben und die teilen wir auf. Es ist 
schwierig, das in Stunden zu beziffern. 

Ich danke euch auch im Namen des Ge-
meinderates ganz herzlich für euren Ein-
satz für unser Dorf und den Einblick in 
eure Vereinstätigkeit. 

Wer mehr Informationen zum Verein lesen 
oder das aktuelle Jahresprogramm studie-
ren möchte: 
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www.meierskappel.ch Rubrik Verei-
ne/Vereinsliste/FAM 

Ina Serafini, Gemeinderätin 
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Aktuell  
Meierskappel  

Ressort SeniorInnen 
Ursi Koller, Tel. 041 361 20 71 

Ressort Junge Eltern 
Babysitter-Vermittlung 
Isabel Reding, Tel. 079 760 36 91 

Chäferlitreff 
14.00 bis 16.00 Uhr im Spielgruppenlo-
kal, Gemeindehaus 
Immer am ersten Mittwoch im Monat findet 
ein Treffen für Kinder zwischen 0 und 3 
Jahren statt. Es gibt sowohl den Eltern wie 
auch den Kindern die Gelegenheit soziale 
Kontakte zu knüpfen. Altersgerechte 
Spielsachen sind vorhanden, Kaffee, 
Wasser und ein Zvieri ebenso. Ein „Käs-
seli“ wird aufgestellt, um die Unkosten zu 
decken. 
Bei Fragen:  
Claudia Huggenberg 041 790 32 11 oder 
Mona Siewert 055 420 22 00. 

Mütter- und Väterberatung 
13.30 bis 16.00 Uhr im Vereinslokal, 
Gemeindehaus 
Die Mütter- und Väterberatung findet in 
der Regel am ersten Mittwoch im Monat 
statt (telefonische Anmeldung erforder-
lich).  
Die Daten für 2018:  
05.09. / 03.10. / 07.11./ 05.12. 
Die Beratungen sind für die Eltern kosten-
los und dauern 20 Minuten. Bitte bringen 
Sie jeweils das Gesundheitsheft, ein Tuch 
als Unterlage und eine frische Windel mit. 
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Bitte melden Sie sich bei Verhinderung 24 
Stunden vorher ab. 

Mütter- und Väterberatung Region Luzern 
Gaby Bourquin, Tel. 041 208 73 35 
mvb@stadtluzern.ch 
www.muetterberatungluzern.ch 

Seniorinnen und Senioren- 
ausflug vom Donnerstag, 
6. September 2018
Die diesjährige Reise führt uns ins Klöntal 
im Kanton Glarus.  

Das Klöntal ist unglaublich reich an Natur-
schönheiten. Eine davon ist der spiegel-
glatte Klöntalersee. Er liegt auf 848m ü. M. 
und ist ein ursprünglich durch einen Berg-
sturz entstandener Natursee - ein idylli-
scher Ausgangspunkt zum Verweilen und 
Spazieren. Das Mittagessen geniessen wir 
im Berggasthaus Schwammhöhe mit Blick 
auf den See. 

Abfahrt mit Car ab Dorfplatz Meierskappel 
um 08.00 Uhr. 

Rückkehr in Meierskappel um ca. 19.00 
Uhr. 

Kosten CHF 85.-/Person (inkl. Car und 
Mittagessen) 

Auskunft und Anmeldung bis Sonntag 
2. September bei:

Elsabé Stalder 077 454 11 69 oder Mary 
Sidler 079 485 78 15 

Ursi Koller, Leitungsteam FAM

Dienststelle Soziales und Ge-
sellschaft, Kanton Luzern 
Als Mutter, Vater oder andere Bezugsper-
son von Kindern stehen Sie immer wieder 
vor überraschenden oder auch schwieri-
gen Situationen im Familienalltag. Das 
fordert heraus. Die kantonale Homepage 
www.elternbildung.lu.ch informiert Sie 
über das vielfältige Bildungsangebot zum 

Thema Erziehung. Erfahren Sie hier, wo 
Sie fachkundiges Wissen erhalten, Neues 
dazu lernen und sich mit anderen Eltern 
austauschen können. 

Auf www.kinderbetreuung.lu.ch lassen 
sich über 400 Kinderbetreuungsangebote 
aus dem Kanton Luzern einfach finden. 
Zusätzlich erhalten Eltern, Anbietende, 
Gemeinden und Unternehmen weiterfüh-
rende Informationen zur familienergän-
zenden Kinderbetreuung. 

Dienststelle Soziales und Gesellschaft
Kindheit-Jugend-Familie und Integration

Beratungen 
Unentgeltliche, vertrauliche Beratung zu 
den Themen Wohnen, Beziehungsfragen, 
finanzielle Probleme, Lebenskrisen usw.  
Pro Senectute Kanton Luzern 
Peter Vogel, dipl. Sozialarbeiter FH 
Maihofstrasse 76, 6006 Luzern 
Tel. 041 319 22 88 
Ortsvertretung Pro Senectute
Kanton Luzern,  
Alicia Holzer, Tel. 041 790 42 23 
Pro Senectute Kanton Zug 
Artherstrasse 27, 6300 Zug 
Tel. 041 727 50 50 

Herbstsammlung  
vom 24. September bis 
3. November 2018
Mit den Spenden aus der Bevölkerung 
kann Pro Senectute Kanton Luzern die 
kostenlose Sozialberatung sowie das En-
gagement für ein möglichst langes selbst-
bestimmtes Leben weiterhin flächende-
ckend im ganzen Kanton anbieten. Wäh-
rend der diesjährigen Herbstsammlung 
vom 24. September bis 3. November 2018 
sind wiederum rund 700 freiwillige Helfe-
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rinnen und Helfer in den Gemeinden des 
Kantons Luzern unterwegs, um persönlich 
oder brieflich um Spenden zu bitten. Ein 
Teil des gespendeten Geldes wird für die 
Altersarbeit in der jeweiligen Gemeinde 
eingesetzt. Jede einzelne Spende trägt 
dazu bei, dass Pro Senectute Kanton Lu-
zern die dringend notwendige Arbeit im 
Dienste betagter Menschen weiterführen 
kann.  

Pro Senectute Kanton Luzern setzt sich 
für ein möglichst langes und selbstbe-
stimmtes Leben in den eigenen vier Wän-
den ein. Doch manchmal braucht es we-
nig, um als älterer Mensch unverhofft in 
eine Notlage zu geraten. Betroffene sind 
nicht mehr in der Lage am gesellschaftli-
chen Leben teilzunehmen. Sie ziehen sich 
zurück. Pro Senectute Kanton Luzern 
schaut hin und hilft in diesen Situationen 
gezielt, diskret, schnell und unbürokra-
tisch. Die Sozialberaterinnen und Sozial-
berater von Pro Senectute Kanton Luzern 
sind für viele Seniorinnen und Senioren 
eine wertvolle Unterstützung. Sie helfen in 
schwierigen Situationen Lösungen zu fin-
den und die Lebensqualität markant zu 
verbessern. Aber auch die verschiedenen 
Bildungs- und Bewegungsangebote, die 
Infostelle Demenz, der Treuhand- und 
Steuererklärungsdienst, die unentgeltliche 
Rechtsauskunft usw. sind wichtige Dienst-
leistungen von Pro Senectute Kanton Lu-
zern. Sie stärken die Unabhängigkeit der 
älteren Menschen und unterstützen sie 
darin, auch im Alter würdevoll und selbst-
bestimmt zu leben.  

Alicia Holzer-Risi, Ortsvertretung 

Informationsveranstaltung 
«Vorsorge im Alter» vom 
30. Oktober 2018
«Vorsorge im Alter – Vorausdenken und 
selber entscheiden.» Am Dienstag, 
30. Oktober lädt Pro Senectute Kanton 
Luzern in Zusammenarbeit mit Raiffeisen 
und der Kindes- und Erwachsenenschutz-
behörde KESB zur Infoveranstaltung. Es 
erwarten Sie drei Referate zu folgenden 
Themen: «Finanzielle Vorsorge im Alter» 
(Marcel Hüsler, Raiffeisenbank Luzern), 
«Vorsorgedossier DOCUPASS – im Alter 
selbstbestimmt bleiben» (Léa Thüring, 
Leiterin Soziale Arbeit Pro Senectute Kan-
ton Luzern), «Vorsorgeauftrag – Rolle und 
Aufgaben der Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde (lic. iur. Marco Kathriner, 
KESB Luzern-Land). Moderation: Ruedi 
Fahrni, Geschäftsleiter Pro Senectute 
Kanton Luzern. Die Veranstaltung (18.30 
bis zirka 20.30 Uhr/Türöffnung 18 Uhr) 
findet im Auditorium LZ Medien, 
Maihofstrasse 76, 6006 Luzern statt. Ein-
tritt frei. Die Platzzahl ist beschränkt. An-
meldungen nehmen wir gerne bis
23. Oktober 2018 unter
event@lu.prosenectute.ch oder
041 226 11 88 entgegen. 

Esther Peter, Medien/Kommunikation Pro Senectute

MESSE ZUKUNFT ALTER – 
Demenz kann jeden treffen von 
30. November bis 2. Dezember
Am 21. September, dem Weltalzheimer-
tag, lanciert Pro Senectute Schweiz und 
Alzheimer Schweiz die Sensibilisierungs-
kampagne gegen das Vergessen. Mit ge-
strickten Cupholdern- welche ab dem 
22. Januar 2019 schweizweit in Bäckerei-
en und Confiserien beim Kauf von einem
Kaffee zum Mitnehmen abgegeben wer-
den - wird auf die Krankheit Demenz und
ihre Folgen im Alltag der Betroffenen auf-
merksam gemacht. In der Schweiz leben
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rinnen und Helfer in den Gemeinden des 
Kantons Luzern unterwegs, um persönlich 
oder brieflich um Spenden zu bitten. Ein 
Teil des gespendeten Geldes wird für die 
Altersarbeit in der jeweiligen Gemeinde 
eingesetzt. Jede einzelne Spende trägt 
dazu bei, dass Pro Senectute Kanton Lu-
zern die dringend notwendige Arbeit im 
Dienste betagter Menschen weiterführen 
kann.  
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für ein möglichst langes und selbstbe-
stimmtes Leben in den eigenen vier Wän-
den ein. Doch manchmal braucht es we-
nig, um als älterer Mensch unverhofft in 
eine Notlage zu geraten. Betroffene sind 
nicht mehr in der Lage am gesellschaftli-
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zern. Sie stärken die Unabhängigkeit der 
älteren Menschen und unterstützen sie 
darin, auch im Alter würdevoll und selbst-
bestimmt zu leben.  

Alicia Holzer-Risi, Ortsvertretung 
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«Vorsorge im Alter» vom 
30. Oktober 2018
«Vorsorge im Alter – Vorausdenken und 
selber entscheiden.» Am Dienstag, 
30. Oktober lädt Pro Senectute Kanton 
Luzern in Zusammenarbeit mit Raiffeisen 
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erwarten Sie drei Referate zu folgenden 
Themen: «Finanzielle Vorsorge im Alter» 
(Marcel Hüsler, Raiffeisenbank Luzern), 
«Vorsorgedossier DOCUPASS – im Alter 
selbstbestimmt bleiben» (Léa Thüring, 
Leiterin Soziale Arbeit Pro Senectute Kan-
ton Luzern), «Vorsorgeauftrag – Rolle und 
Aufgaben der Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde (lic. iur. Marco Kathriner, 
KESB Luzern-Land). Moderation: Ruedi 
Fahrni, Geschäftsleiter Pro Senectute 
Kanton Luzern. Die Veranstaltung (18.30 
bis zirka 20.30 Uhr/Türöffnung 18 Uhr) 
findet im Auditorium LZ Medien, 
Maihofstrasse 76, 6006 Luzern statt. Ein-
tritt frei. Die Platzzahl ist beschränkt. An-
meldungen nehmen wir gerne bis
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Esther Peter, Medien/Kommunikation Pro Senectute
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30. November bis 2. Dezember
Am 21. September, dem Weltalzheimer-
tag, lanciert Pro Senectute Schweiz und 
Alzheimer Schweiz die Sensibilisierungs-
kampagne gegen das Vergessen. Mit ge-
strickten Cupholdern- welche ab dem 
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rund 148'000 Menschen mit Demenz. An 
der MESSE ZUKUNFT ALTER nimmt Pro 
Senectute Kanton Luzern dieses Thema 
auf und die Besucherinnen und Besucher 
erhalten am Stand wertvolle Informationen 
von Fachpersonen rund um das Thema 
Demenz. Tägliche Talks sowie Kurzrefera-
te runden den diesjährigen Auftritt von Pro 
Senectute Kanton Luzern an der MESSE 
ZUKUNFT ALTER auf dem Messegelände 
der Luzerner Allmend ab. Öffnungszeiten 
Freitag 10 bis 18 Uhr; Samstag/Sonntag, 
10 bis 17 Uhr; Eintritt: 12 Franken; Gra-
tiseintritte sind erhältlich ab anfangs No-
vember (solange Vorrat, kein Versand) bei 
den Beratungsstellen von Pro Senectute 
Kanton Luzern. 

Weitere Informationen rund um das The-
ma Demenz gibt es unter www.memo-
info.ch. 

Stricken gegen das Vergessen. Strickan-
leitungen liegen ebenfalls in den Bera-
tungsstellen von Pro Senectute Kanton 
Luzern auf oder können unter 
www.lu.prosenectute.ch oder unter memo-
info.ch heruntergeladen werden. 

Esther Peter, Medien/Kommunikation Pro Senectute

Spitex Rontal plus 
Gesundheits- und Krankenpflege, Haus-
wirtschaft und Betreuung. Montag bis  
Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr / 14.00 bis 
17.00 Uhr. 
Spitex Rontal plus, Känzeli,  
Wydenhofstrasse 6, 6030 Ebikon,  
Tel. 041 444 10 90,  
info@spitexrontalplus.ch  
www.spitexrontalplus.ch 

Aktive Senioren  
Rotkreuz - Meierskappel 
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Landgasthaus Strauss. Ohne Anmeldung. 
Antoinette Weibel, Tel. 041 790 07 19 

Langstreckenwanderungen 
Ganzjährig, jeden Dienstag nach speziel-
lem Programm. 
Ernst Wolf, Tel. 041 790 15 28 

Kurzstreckenwanderungen 
Von Frühling bis Herbst (Ende Oktober) 
wandern wir jeden Dienstag nach speziel-
lem Programm. 
Frieda Stadelmann, Tel. 041 790 38 68 

Vorstandbelange 
Gertrud Gunz-Stutz, Tel. 041 790 15 14 

Seniorenturnen 
Jeden Montag von 13.30 bis 14.30 Uhr im 
Singsaal 
Maria Knüsel, Tel. 041 790 11 77 /
Ida Amhof, Tel. 041 790 17 20 




